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Swenskasund, Bucht im Nord¬
osten des finnischen Meerbu¬
sens. — 1790, 9. VII. Seesieg der
Schweden über die Russen.

Sybaris (L.) (// IvßaQtg), achä-
ische Kolonie im nordöstlichen

Bruttium, am Golf von Tarent;
Bewohner: Syfoariten. — 510

v. Chr. von den Krotoniaten zer¬

stört.

Syljota (L.) (xa 2i’ßoxa), Grup¬
pe kleiner Inseln zwischen
dem Südende von Corcyra und

Epirus. — 433 v. Chr. Seesieg der
Korinther über die Korcyräer.

Syene (L.) (j] ^vrjvrj), süd¬
lichste Stadt Oberägyptens,
heute Assuan.

Syrakus, bedeutendste Stadt
des alten Siciliens, an der 'West¬
küste, Kolonie der Korinther; heute
Siragösa oder Siracusa.

Syrien, das östliche Küsten¬
land des Mittelländischen Mee¬
res bis zum Taurus, dem obern
Euphrat und der arabischen
Wüste, bewohnt von arabischen,
aramäischen, assyrisch-babylonischen
und kanaanitischen (= phönicisch-
hebräischen) Semiten, 64 v. Chr.
als besondere Provinz dem römi¬
schen Reich einverleibt. Es bestand
aus Obersyrien (dem nördlichen
Teil), C öle Syrien (dem Osten),

Phönicien (dem westlichen Kü¬
stenstrich) und Palästina (dem
Süden).

Syrisclie Tliore, Engpafs an
der Ostküste des Golfs von Is-

kanderun, zwischen dem Meer und
den Steilabfällen des amanischen
Gebirges.

Szalankemen (spr. slankämen),
Flecken in Kroatien-Slavonien,
auf dem rechten Donauufer,
gegenüber der Theifsmündung.
— 1691, 19. VIII. Sieg des Mark¬
grafen Ludwig von Baden über die
Türken.

Szekozyil (spr. s-schekozün),
Dorf in Russisch-Polen, auf
dem linken Ufer der Pilica-
quelle. — 1794, 6. VI. Sieg der
Russen und Preufsen unter Kosciusz-
ko. — Die Schlacht heifst auch

nach dem rechts von der Pilica-

quelle gelegenen Dorf Rawka.

Szigeth (spr. siget) == Szigetk-
Yar (spr. siget war), Stadt in Un¬
garn, auf dem linken Ufer der
untern Drau, westlich von
Fünfkirchen. — 1566, 7. IX. von
den Türken erstürmt.

Szörek (spr. sörek), Ort in
Ungarn, auf dem linken Ufer
der Theifs, unterhalb der Mün¬
dung der Marosch. — 1849, 5.
VHI. Dembinski von Haynau ge¬


